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Franz Tumler-Literaturpreis 2013 geht an Björn Bicker 

Der deutsche Autor, Dramaturg, Kurator und Regisseur Björn Bicker ist der diesjährige Franz Tumler-

Literaturpreisträger. Er erhielt die internationale Auszeichnung für zeitgenössische deutschsprachige 

Debütromane für Was wir erben (Kunstmann). 

"Bicker gelingt es in seinem Roman viele Erzählstränge auszulegen. Es ist ein Buch wie eine Zwiebel, 

deren Häutung von einer Generation erzählt, die in den frühen Siebzigern geboren wurde und von 

deren ererbten Verstrickungen noch wenig erzählt ist", heißt es in der Begründung der Jury, die 

heuer aus Sabine Gruber, Daniela Strigl, Hauke Hückstädt, Manfred Papst und Gerhard Ruiss 

bestand. 

Den Publikumspreis erhielt die Tirolerin Barbara Aschenwald für ihren Roman Omka (Hoffmann & 

Campe). 

Franz Tumler-Literaturpreis 

Die zweitägige Literaturveranstaltung fand von 19. bis 20. September in der Gemeinde Laas, die den 

mit 8.000 Euro dotieren Preis zum bereits vierten Mal vergab, statt. Am ersten Tag lasen die fünf 

FinalistInnen aus ihren Werken, am Abend des zweiten Tages wurden die Auszeichnungen in der 

Markuskirche verliehen. 

Der Preisträger 

Björn Bicker wurde 1972 in Koblenz geboren und studierte Literaturwissenschaft, Philosophie und 

Allgemeine Rhetorik in Tübingen und Wien. Danach arbeitete er als Dramaturg am Wiener 

Burgtheater und war bei den Münchner Kammerspielen engagiert. Seit September 2009 arbeitet er 

als freier Autor, Dramaturg, Kurator und Regisseur. Bicker lehrt an verschiedenen Hochschulen 

Dramaturgie und Szenisches Schreiben. Er lebt in München. 

http://www.buecher.at (Hauptverband des österreichischen Buchhandels) 25.09.2013 
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Franz-Tumler-Literaturpreis für Björn Bicker 

 

Der Franz-Tumler Preis 2013 der Gemeinde Laas wird Björn Bicker für seinen 

Roman „Was wir erben“ zugesprochen. Der von der Südtiroler Landesregierung 

gestiftete Literaturpreis ist mit 8.000 Euro dotiert und wird ausschließlich für 

Erstlingsromane ausgelobt. Im Urteil der diesjährigen Jury - bestehend aus Sabine 

Gruber, Daniela Strigl, Hauke Hückstädt, Manfred Papst und Gerhard Ruiss - heißt 

es über Bickers Roman: »„Was wir erben“ ist ein großer Text über deutsche 

Figurationen von Schuld und Mitwisserschaft, Trunksucht und verratener Liebe, vom 

Theater sogar, von der richtiggehenden Künstlichkeit und der falschen 

Aufgeregtheit in der Kunst. In der Bühnenkunst insbesondere. Dieses Buch schleppt 

sein historisches Material nicht aufwendig heran, sondern bohrt und schürft in den 

Sedimenten. „Der Zufall ist die Abwesenheit unseres Gedächtnisses“, heißt es bei 

Björn Bicker. „Was wir erben“ ist kein Zufall, sondern ein zuverlässiges Gedächtnis 

für deutsche Doppelgeschichten.« 

http://www.schaefersphilippen.de 


